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Samstag, 12. Juni 2010, 19:30 Uhr 
GALERIE 
 
 
OH, WELT ‒ KANTATEN VON J.S. BACH 
Freiburger Barockorchester 
 
Konzert  
 
Orchester      Freiburger Barockorchester 
Musikalische Leitung und Violine  Gottfried von der Goltz 
Bass      Johannes Weisser 
Oboe      Katharina Arfken 
Chor      N.N. 
 
Der Barock spielt für das Freiburger Barockorchester auch im zwanzigsten Jahr seines Bestehens eine 
besondere Rolle. Zwar haben sich die Freiburger inzwischen ebenso einen Namen als kompetente Inter-
preten klassischer, romantischer und sogar zeitgenössischer Musik gemacht, doch repräsentiert das 
„Barock“ im Namen des Orchesters mehr als nur eine Epochenbezeichnung: Es steht für die auffüh-
rungspraktische Perspektive der Musiker und für ihren Spaß an einem kultivierten und virtuosen En-
semblespiel. Aus der barocken Perspektive klingt gerade die Musik des 18. und 19. Jahrhunderts jung 
und modern und keineswegs nach Alter Musik, sondern so unmittelbar, als wäre die Tinte auf den No-
tenblättern noch feucht.  
 
Mit ihrem musikalischen Selbstverständnis hat das Freiburger Barockorchester die bekanntesten Kon-
zertsäle der Welt erobert. Die herausragende Stellung des Ensembles im internationalen Musikleben 
äußert sich sowohl in der kontinuierlichen Zusammenarbeit mit bedeutenden Künstlern wie Andreas 
Staier, Thomas Quasthoff, Cecilia Bartoli und René Jacobs als auch in einer engen Kooperation mit dem 
französischen Label harmonia mundi France und findet ihren erfolgreichen Niederschlag in zahlreichen 
CD-Produktionen und prominenten Auszeichnungen wie dem Edison Classical Music Award 2008, dem 
ECHO Klassik, dem Deutschen Musikpreis 2007 oder dem Classical Brit Award 2007. Unter der künstle-
rischen Leitung seiner beiden Konzertmeister Gottfried von der Goltz und Petra Müllejans oder unter 
der Stabführung ausgewählter Dirigenten präsentiert sich das Freiburger Barockorchester mit rund 
einhundert Auftritten pro Jahr in unterschiedlichen Besetzungen vom Kammer- bis zum Opernorches-
ter: ein selbst verwaltetes Ensemble mit eigenen Konzertreihen im Freiburger Konzerthaus, in der Stutt-
garter Liederhalle und der Berliner Philharmonie und mit Tourneen in der ganzen Welt. 
 
 
Gottfr ied  von der  Goltz, Violinist und Dirigent 
Gottfried von der Goltz hat sich vor allem als Barockgeiger und als künstlerischer Leiter des Freiburger 
Barockorchesters einen internationalen Namen gemacht. Von seinem musikalischen Kerngebiet, dem 18. 
Jahrhundert, ausgehend, hat er sich mittlerweile eine hohe Kennerschaft in der musikalischen Auffüh-
rungspraxis bis zur musikalischen Gegenwart erarbeitet. Alte und Neue Musik verkörpern für ihn keinen 
Gegensatz, sondern zwei spannende, produktive Perspektiven, die sich auf sämtliche musikalische Epo-
chen anwenden lassen, da jedes Werk in seiner eigenen Zeit ein Stück Neue (und später dann ein Stück 
Alte) Musik repräsentiert. Neben vielen kammermusikalischen Engagements hat von der Goltz die Lei-
tung des Freiburger Barockorchesters sowie des Norsk Barokkorkesters inne. Darüber hinaus ist er als 
Professor an der Staatlichen Hochschule für Musik Freiburg Lehrer für barocke und moderne Violine. 
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Johannes Weisser ,  Bass 
Johannes Weisser, geboren 1980 in Norwegen, studierte am Konservatorium und an der Königlichen 
Opernakademie in Kopenhagen bei Susanna Eken. Sehr schnell machte er sich einen Namen als einer 
der aufregendsten jungen, aufstrebenden Sänger Skandinaviens. Er hat sich ein beachtliches Reper-
toire aufgebaut, das sich vom 17. bis zum 20. Jahrhundert, von Werken Monteverdis bis hin zu Weill 
und Britten erstreckt. Im Frühjahr 2004 debütierte er an der Norwegian National Opera und an der 
Komischen Oper Berlin in der Rolle des Masetto aus Mozarts „Don Giovanni“. Johannes Weisser ist 
auch Konzert- und Oratoriensänger und tritt regelmäßig in ganz Europa bei Musikfestivals und einzel-
nen Konzertveranstaltungen auf.  
 
Katharina Arfken, Oboe  
Aufgewachsen in Norddeutschland, hat sich Katharina Arfken auf das Spiel historischer Oboeninstru-
mente spezialisiert. Ihr besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Oboenrepertoire des 18. Jahrhunderts, 
jedoch spielt sie historische Instrumente des Vorbarock ebenso schön wie solche aus der Zeit der Ro-
mantik. Nach langjähriger Arbeit als Instrumentenbauerin studierte Katharina Arfken Barock- und klas-
sische Oboe an der Schola Cantorum Basiliensis bei Michel Piguet und am Königlichen Konservatorium 
Den Haag bei Ku Ebbinge. Sie ist Mitglied des Freiburger Barockorchesters und des Brandenburg Con-
sort, London. Mit diesen und anderen namhaften Ensembles wie Concerto Köln, der Akademie für Alte 
Musik Berlin oder dem Barockorchester Stuttgart konzertierte sie in ganz Europa und den USA. Im 
vergangenen Jahr gastierte sie als Solistin in Israel und beim International Arts Festival in Novosibirsk. 
Katharina Arfken ist Dozentin für Oboe an der Musikhochschule Basel (Schola Cantorum Basiliensis).  
 
 
 


